Vincent John Vincent und Francis MacDougall, Co-Schöpfer des Mandala Systems

1982 war Vincent John Vincent ein Psychotherapeut, der Kreativtherapie studierte und praktizierte – Tanz, Musik, Kunst, Ritual, Spiel. Die Hauptstoßrichtung dieser Therapieform beruht auf dem Glauben, daß die Konzentration auf unsere eigenen kreativen Prozesse dazu beiträgt, ein tieferes Verständnis unseres wahren Selbst zu entwickeln. Während dieser Zeit wurde das ursprüngliche Konzept für die Virtuelle Weltrealität des Mandala Systems geboren und entwickelt.

1984 schloß sich Vincent mit dem Computergenie Frank MacDougall zusammen, und gemeinsam begannen sie die Hauptforschungs- und Entwicklungsphase für und das intelligente Auge für den Computer.

Am 6. Juni 1986 wurde ihre erste echte Steuerung von Computerfunktionen durch das Stehen vor einer Kamera und das Einbringen des Anwenderbildes innerhalb der Virtuellen Weltrealitäten des Computers eingeführt.

Frank und Vincent widmeten die nächsten drei Jahre der Verbesserung der interaktiven Animations- und Tonkapazität des Systems und der Entwicklung von Anwendungen. 1988 begann Sue Wyshynski im Team zur Entwicklung und Erweiterung von Anwendungen, einschließlich Verwendung bei Unternehmenskommunikationssystemen, in der Fernseh-/ Film-/Videoproduktion, bei pädagogischen Installationen etc. mitzuarbeiten.

Ursprünglich wurde das Mandala System von Vincent als ein Werkzeug für interaktive Video/ Musik-Performance auf der Bühne verwendet – Vincent und die Band "Days of You" führten das Publikum auf eine Videoreise, auf der Vincent mit der Animation tanzte und interaktiv kommunizierte, während er auf der Graphik um ihn herum musikalische Themen anspielte.
